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unterbleiben müſſen
ſamtvermögens der Anſtalten ſo anzulegen da 23 Proz bereits
in ſtaatlichen Anleihepapieren beſtehen

Halle vierteljährlich bei gerlung 2,50 d die Poſt
25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
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Breußiſ cher Landtag
Abgeordnetenhaus

83 Sitzung vom Freitag 10 Juni 11 Ahr
Am Regierungstiſche Frhr v Rheinbaben v Moltke

Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg v d Kneſebeck Colborn frk Fiſch

beck Vp Witzmann ntl Büchtemann Vp Wagner Schmiede
berg Vp Mogk ntl und v Wegelein konſ werden gemäß
dem Kommiſſionsantrage für gültig erklärt

Bei den Wahlen der Abgg Spinzig frk und Dr Wend
landt ntl wird weitere Beweiserhebung beſchloſſen

Die Wahl des Abg Sauermann Ztr wird unter Ab
lehnung eines Antrages Dr Gottſchalk ntl auf Beanſtandung
und weitere Beweiserhebung gemäß dem Kommiſſionsvorſchlag
für gültig erklärt

Die Wahl des Abg Reinbacher Rixdorf Schöneberg Vp
beantragt die Kommiſſion für gültig zu erklären

Abg Ströbel Soz beantragt aus dem gleichen Grunde aus
dem ſeinerzeit die vier Berliner ſozialdemokratiſchen Mandate
kaſſiert wurden Zugrundelegung der Steuereinſchätzungen ver
ſchiedener Jahre bei der Aufſtellung der Wählerliſten die Wahl
zu beanſtanden

Abg Fiſchbeck Vp Jn Berlin handelte es ſich um ver
ſchiedene Steuerliſten in den Urwahlbezirken hier in den Ge
meindebezirken das iſt ein Unterſchied Gewiß iſt das in Schöne
berg Rixdorf geübte Verfahren falſch aber es iſt für den Aus
fall der Wahl belanglos

Die Wahl wird für gültig erklärt
Hierauf wird die zweite Leſung des Geſetzeniwurfs betr

die öffentlichen Feuerverſicherungs anſtalten
fortgeſetzt Hierzu liegt eine Reihe von Anträgen vor Ein An
trag des Zentrums verlangt die Streichung der Beſtimmung über
die Verpflichtung der Anſtalten ein Viertel ihres Vermögens in
preußiſchen Staats oder Reichspapieren anzulegen ferner Strei
chung des Kommiſſionsbeſchluſſes wonach die Anſtalt nach Maß
gabe ihrer Leiſtungsfähigkeit und des in ihrem Gebiete vor

handenen Bedürfniſſes Aufwendungen zur Förderung des Feuer
löſchweſens zu machen hat Ein weiterer Antrag des Zentrums
will den Erwerber eines verſicherten Grundſtücks berechtigen das
Verſicherungsverhältnis ohne Kündigungsfriſt zu ündigen einen
Monat nachdem der Erwerber von dem Beſtehen des Verſiche
rungsverhältniſſes Kenntnis erhalten ſoll dieſes Recht verlöſchen
Ein Antrag der Volkspartei Gyßling verlangt Wiederher
ſtellung des S 11 d i die Wiedereinführung der Beſchwerde
gegen Ablehnung eines Verſicherungsantrags an den Bezirksaus
ſchuß als alleinige Jnſtanz Die Kommiſſion will für die Be
ſchwerde nicht den Bezirksausſchuß ſondern die ſtaatliche Auf
ſichtsbehörde zuſtändig machen Schließlich verlangt eine Reſo

lution v Wentzzel konſ Dr Wendlandt ntl dieRegierung ſolle prüfen ob es ſich empfiehlt den Domänenfeuer
ſchädenfonds aufzulöſen und die Gebäude den veſtehenden öffent
lichen Feuerverſicherungsanſtalten zuzuführen

Jn der allgemeinen Beſprechung begründen die Abgg Gyß
ling Vp und v Wentzel konſ ihre Anträge

Die Einzelbeſprechung bringt noch einen Antrag Bartſcher
Ztr in der Vorlage das Wort Subalternbeamte durch
mittlere Beamte zu erſetzen Der Antrag wird angenommen
Bei t 20 bemerkt zum Antrag Wallenborn betr die Ver

mögensanlegung in Reichs und Staatspapieren

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Die Verpflichtung der Anſtalten ein Viertel ihres Vermögens

allmählich in Reichs und Staatspapieren anzulegen kann ſie
nicht belaſten Zugleich aber iſt das für uns von der größten
prinzipiellen Tragweite Unterbliebe dieſer erſte Schritt öffent
lichrechtliche Korporationen zu ſolchen Vermögensanlegung anzu
halten ſo würden auch alle weiteren Schritte auf dicſem Gebiet

Uebrigens ſind nur noch 2 Proz des Ge

Die Eeſellſchaften die
chon heute ihr Vermögen großenteils in Staatspapieren angelegt

haben ſind in ihrer glänzenden Entwickelung dadurch nicht ge
ſchädigt worden Wenn wir alſo ohne Schädigung der Anſtalten
erreichen können daß unſere Papiere einen guten Kurs erhalten
was im Jntereſſe auch des weniger bemittelten Sparerpublikums
liegt ſo wären wir doch töricht wenn wir das nicht tun ſollten

ben wir doch auch die Novelle zum Staatsſchuldbuchgeſetz aus
dem gleichen Grunde geſchaffen Der Miniſter endet ſich dann
Segen die Auffaſſung als werde unſere Schuldentilgung nicht
richtig gehandhabt und als würden bei der Begebung der An
leihen ungünſtige Konjunkturen nicht genügend vermieden Wir
ſtehen da nicht ſo frei da wie ein Privatmann auch ſind wir bei

r Begebung unſerer Papiere auf ein Zuſammengehen mit dem
eiche angewieſen weil der Markt nie zur Ruhe kommen würde

Denn Preußen und das Reich ihre Anleihen zu verſchiedenen
Zeitpunkten begäben Der Zeitpunkt für die Begebung unſerer
ietten Anleihe war nicht ungünſtig Trotzdem iſt ſie nicht ſo auf
nommen worden wie es dem Wert unſerer Papiere entſpricht

e liegt aber vornehmlich an der ſtarken Jnanſpruchnahme des
apitals durch den koloſſalen wirtſchaftlichen Aufſchwung und durch

kommunalen Anleihen die Anleihen des Auslandes und die
Aeoſſalen Pfandbriefemiſſionen Wir müſſen deshalb künſtlich
Jerroire für unſere Anleihen ſchaffen und regelmäßige Käufer

ehe Papiere ſtellen Das geſchieht durch dieſen Paragraphen
weitere Schritte in der Richtung werden folgen Staat und

e Kreiſe des Volkes haben das gleiche Intereſſe an der Auf
ehterhaltung dieſes Paragraphen Beifall

e aus Abg Wallenborn Ztr begründet ſeinen Antrag
die Vermögensanlegepflicht der Anſtalten zu ſtreicheg

Der Antrag Wallenborn wird abgelehnt und der S 20 in der
Kommiſſionsfaſſung genehmigt ebenſo unter Ablehnung der
weiteren Anträge Wallenborn Ztr wegen Beſeitigung der Ver
flichtung der Anſtalten zur Förderung des Feuerlöſchweſens und
wegen des Kündigungsrechts des Erwerbers eines verſicherten
Gebäudes der Reſt des Geſetzes in zweiter und in dritter
Leſung Das Geſetz tritt am 1 Oktober d J in Kraft Die
Reſolution der Kommiſſion die die Ausdehnung der Vermögens
anlageverpflichtung auch auf andere öffentlich rechtliche Unter
nehmungen fordert wird ebenfalls genehmigt

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzes betr den

Wohnungsgeldzuſchnß und die Miets
entchüdigung

Die Novelle iſt von der um 7 Mitglieder verſtärkten Budget
kommiſſion vorberaten Den Kommiſſionsbericht erſtattet Abg
Schröder Caſſel ntl Die Kommiſſion hat den neuen Tarif
gutgeheißen Das Geſetz tritt mit Wirkung vom 1 April
1910 ab die Regierung hatte den 1 Juli in Ausſicht genommen
in Kraft Die Kommiſſion hat in den Entwurf die Beſtimmung
aufgenommen daß die Penſionen der nach dem 1 April 1908 in
den Ruheſtand getretenen Beamten und die Verſorgungsanſprüche
der Hinterbliebenen der ſeit dem 1 April 1908 verſtorbenen Be
amten auf Grund des neuen penſionsfähigen Durchſchnittsſatzes
des Wohnungsgeldzuſchuſſes anderweitig feſtgeſtellt werden Nach
zahlungen für die vor dem 1 April 1910 liegende Zeit finden
nicht ſtatt Dieſe Beſtimmung findet für die Volksſchullehrer und

Lehrerinnen und deren Hinterbliebene ſinngemäße Anwendung
Artilel 1V der Vorlage der Regierung beſtimmt für die de

klaſſierten Orte daß den Beamten bis zum Zeitpunkt
einer etwaigen Verſetzung der bisherige Betrag an Wohnungs
geldzuſchuß und Mietsentſchädigung fortzugewähren iſt ſowert
nicht durch eine Steigerung des Dienſteinkommens an Gehalt
Zulagen Wohnungsgeldzuſchuß oder Mietsentſchädigung ein Aus
gleich eintritt Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung dahin ge
ändert duß in dieſen deklaſſierten Orten der bisherige Wohnungs
geldzuſchuß oder die bisherige Mietsentſchädigung auch im Falle
einer Cehaltserhöhung ſoweit ſie nicht bloß eine Alterszulage
darſtellt zu zahlen iſt Dieſe Beſtimmung ſoll bis zum 1 April
1918 gelten Dienſteinkommensſteigerungen die vor dem 1 Juli
1910 eintreten ſollen außer Beträcht bleiben

Darüber hinaus beantragen die Nationalliberalen

rung der Orte überhaupt zu beſeitigen Die Frei
konſervativen erſuchen in einer Reſolution die Regierung
in Geſetzen Verordnungen uſw überall die Bezeichnung Su b
alternbeamte durch mittlere Beamte zu erſetzen

Finanzminister Frhr v Rheinbaben
Jch glaube daß es zur Erleichterung der Verhandlungen bei

tragen wird wenn ich den Standpunkt der Regierung
zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſchon jetzt vorrrage Dieſer
Standpunkt ergibt ſich mit Notwendigkeit aus der BVetrachtung
der hiſtoriſchen Entwickelung Dieſe iſt von jeher davon aus
gegangen hinſichtlich der Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
eine volle Uebereinſtimmung zwiſchen dem Reiche
und Preußen herbeizuführen d h die Regelung des Reiches
ohne weiteres für Preußen zu adoptieren Dieſer Weg iſt auch
ſachlich allein gerechtfertigt Es kann doch keinem Zweifel unter
liegen das es zu großen Unzuträglichkeiten führen müſſe wenn
hier eine Verſchiedenheit zwiſchen dem Reiche und den größten
Bundesſtagten Platz greifen ſollte Die Reichsbeamten und die
preußiſchen Beamten haben zum größten Teile eine gleiche Vor
bildung und ähnliche Beſchäftigung daher auch das gleiche Woh
nungsbedürfnis Deshalb iſt eine Verſchiedenheit ihrer
Wohnungsgeldzuſchüſſe nicht gerechtfertigt
Daher iſt Jhnen ſchon im Jahre 1909 vorgeſchlagen worden die
Regelung des Reichs wie es bisher der Fall geweſen war auch
wiederum auf Preußen auszudehnen Es war ein rein zufälliger
Umſtand doß die Regelung im Reiche ſich ſo lange hinzog daß
wir in Preußen ein Proviſorium einführen mußten
Dann erfolgte die Regelung des Reiches die wefentliche Aende
rungen einführte und eine ganz neue Ortseinteilung
vornahm Die Beamten wußten das es ſich bei dem Proviſorium
nur um einen vorübergehenden Zuſtand handeln könnte daß das
Endziel ſein mußte entſprechend dem bisherigen Zuſtande auch
in Zukunft die Uebereinſtimmung zwiſchen dem Reiche und Preußen
wiederherzuſtellen Darüber ſind ſich auch die Beamten klar ge
weſen daß dieſer Zuſtand wieder eintreten ſollte und kein Be
amter hat infolge des vorübergehenden Zuſtandes die Art ſeine
Lebens und Wohnens geändert Jch muß Hem obſolut wider
ſprechen wenn jetzt ein Wettbewerb von Anträgenver
ſchiedener Parteien eingegangen iſt diefenigen Orte die
deklaſſiert worden ſind nach den Beſchlüſſen des Reichstages
in ihre alte Klaſſe wiedereinzuſetzen Wir würden eine voll
kommen verſchiedene Ortseinteilung bekommen eine Dispari
tät zwiſchen Preußen und dem Reiche Dieſer Vor
ſchlag wird unſererſeits nicht akzeptiert werden Als wir Jhnen
unſeren Vorſchlag machten fragte es ſich welchen Weg wir ein
ſchlagen ſollten um den Beamten die auf Grund Der proviſoriſchen
Regelung einen höheren Wohnungsgeldzuſchuß bekommen dieſen
höheren Wohnungsgeldzuſchuß einſtweilen zu erhalten Nach
unſerem Vorſchlage iſt eine Schädigung der Beamten durchaus
ausgeſchloſſen Auch in dieſer Beziehung haben wir uns an das
hiſtoriſch Gewordene angeſchloſſen an die Vorgänge die bei der
Neuregelung der Gehälter ſich abgeſpielt haben Als in ver
einzelten Fällen die Beamten ſich früher beſſer ſtanden als jetzt
da haben beide Häuſer beſchloſſen daß die Beamten ihre höheren
Gehälter ſolange behalten würden bis ein Ausgleich entweder
durch Gewährung einer Alterszulage oder durch ein Aufrücken in
eine höhere Gehaltsklaſſe erreicht würde Genau dieſen Vorgehen

Vp Abgg Winckler konſ Frhr v Zedlitz frk Gyßling haben wir Uns angeſchloſſen und es iſt nicht zu erſehen warum
und Dr Schröder Caſſel ntl ſprechen ſich im gleichen man beim Wohnungsgeldzuſchuß andere Wege einſchlagen ſollte

die Volkspartei und das Zentrum die Deklafſie

wie damals Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſoll der Be
amte trötz der Dienſtalterszulagen den höheren
Wohnungsgeldzuſchuß fortbeziehen Dieſe Ordnung will
die Kommiſſion bis zum Jahre 1918 fortbeſtehen laſſen Jch halte
es aber für ausgeſchloſſen daß dann eine Aufhebung dieſer Rege
lung möglich iſt Die Beamten hätten ſich in dieſen Zuſtand
eingelebt und die Schwierigkeiten für die Aufhebung wären weit
größer Auf eine ſolche Regelung kann die Staats
regierung nicht eingehen Wir können auch nach ein
gehender Prüfung nicht anerkennen daß das Retrch hinſichtlich der
Klaſſeneinteilung im allgemeinen Fehlgriffe gemacht hat Die
Agitation dagegen iſt zum Teil ſtark übertrieben Wir
werden aber nochmals ſorgfältig prüfen ob im einzelnen Falle
fehlgegriffen ſein ſollte und wir werden falls wir zu der Ueber
zeugung kommen ſollten die nötigen Anträge auf
Remedur beim Bundesrat ſtellen Jn der Kommiſſion
iſt beiſpielsweiſe darauf verwieſen worden daß in den einzelnen
Vororten bei Berlin eine differentielle Regelung erſolgt ſei die
ſachlich begründet ſei Wir werden dieſe Fälle prüfen Die von
uns gewünſchte Regelung enthält keine Schädigung der Beamten
ſelbſt in den deklaſſierten Orten nicht gegenüber dem Zuſtande von
1909 Es findet faſt in allen Orten eine Aufbeſſerung der Woh
nungsgeldzuſchüſſe gegenüber dem Jahre 1909 ſtatt allerdings in
einer Anzahl von Orten um einen geringen Betrag in anderen
Orten aber um einen Betrag bis zu 180 Mark Die Bedenken
würde ich nur anerkennen wenn die Beamten gegenüber den
Zuſtande von 1909 ſchlechter geſtellt würden Das würde aller
dings eine Härte ſein Das iſt aber in keiner Weiſe der Fall
Nach den Befchlüſſen der Kommiſſion würde eine vollkommene Un
gleichmäßigkeit zwiſchen verſchiedenen Kategorien der preußiſchen
Beamten geſchaffen werden Und nun verſetzen Sie ſich in die
Lage eines Beamten deſſen Nachbar in demſelben Zimmer der
auch nur dasſelbe Wohnungsbedürfnis hat wie er 10 20 30 Jahre
lang einen höheren Wohnungsgeldzuſchuß erhält als er ſelbſt
Sehr wahr Dieſe Verſchiedenheit iſt nicht gerechtſertigt und

kann nur auf den rein zufälligen Grund zurückgeführt werden
daß wir im vorigen Jahre noch nicht endgültig die Verhältniſſe
des Reiches übertragen konnten Jn ein paar Jahren wird kein
Beamter mehr dieſe unterſchiedliche Behandlung begreifen werl
der äußere Anlaß vergeſſen iſt Aber eine fortoauernde Unzu
friedenheit würde bei den ſpäter eintretenden Beamten entſtehen
Jch erinnere auch an die frühere Beſeitigung der Lokalzulage
für Berlin Sie wurde nur noch den alten Beamten gewährt die
ſie einmal hatten aber nicht den neu eintretenden Und was
war die Folge Fortgeſetzt petitionierten die ſpäter eingetretenen
Beamten auf Gleichſtellung mit den alten Beamten Das Haus
wie die Regierung wurde mit ſolchen Anträgen überlaufen Das
würde auch die Folge der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſein Zu der
Ungleichheit zwiſchen preußiſchen Beamtenkategorien käme auch
noch die Ungleichheit zwiſchen preußiſchen Beamten und Reichs
beamten Verſetzen Sie ſich in die Situation der Reichsinſtanz
und ziehen Sie die Konſequenz daraus daß die VReichsbeamten
ſchlechter ſtehen als die preußiſchen Beamten Man würde auch
Unzufriedenheit unter den Reichsbeamten ſchaffen Zu einer
folchen Regelung können wir die Hand nicht
bieten Jch erkläre wie ſchon in der Kommiſſion ſo auch hier
namens der Stagatsregierung daß eine ſolche Regelung für uns
nunannehmbar iſt und das Scheitern der Vor
lage bedeuten würde

große Ausgaben für eine Reihe von Jahren im Betrage von
6 Millionen wohl aber im Jntereſſe unſerer Beamten die
ſtatt eines Zuſchlages von 334 Proz zum Wohnungsgeldzuſchuß
einen ſolchen von 40 Proz und 45 50 Proz erhalten Darum
bitte ich im Jnvereſſe der Beamten die Regie
rungsvorlage anzunehmen

Abg v Hennigs Techlin konſ Die Vorlage ſteht
oder fällt mit der Ablehnung oder Annahme
der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Giesberts Ztr Der größere Teil meiner Freunde wird
dem Zwange der Dinge gehorchen und für die Re
gierungsvorlage ſtimmen Wir werden uns guch in Zukunft den
Wünſchen der Beamten nicht verſchließen zorwürfe der
Beamten wir hätten ihnen nicht genug Jnrecre iſe gezeigt ſind
unberechtigt Zuſtimmung Auch ihre Petitionen ſind ſorg
fältig geprüöüft worden Die Beamten ſollten auch nicht ſoviel
mit dem Argument operieren ſie ſeien durch die neuen Steuern
und Zölle beſonders ſtark belaſtet Wir machen gewiß nicht gern
Steuern nichts kann einem den Abgeordnetenberuf ſo verekeln
wie die Steuermacherei Aber die neuen Steuern waren nötig
zur Geſundung unſerer Reichsfinanzen Die Klaſſencinteilung iſt
ſehr mangelhaft namentlich im rheiniſche weſtfäliſchen Kohlen
revier Dabei haben die Beamten dort einen ganz beſonders
ſchwierigen Dienſt

Das Haus vertagt hierauf die Weiterberatung auf
Sonnabend 10 Uhr außerdem Sekundärbahnvorlage Nogat

abſchluß und Anträge

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Die Einweihung der neuen

Kaiſer Wilhelms Akademie

9

Vie

Jm Beiſein des Kaiſerpaares und in nwart
r ſtoatlicher akademiſcher und ärztlicher Würden
räger fand geſtern mitta um 12 Uhr in Berlin die feier

er neuen Kaiſer Williche Einweihunghelms Akademie für das militärärztliche Bildungs
lneh dem Charakter der Anweſen ſtatt Die

ntſprechend n Formen ab
eier ſpielte ſiche R rein

Das würde ich außerordentlich be
dauern nicht im Jntereſſe des Staates ſelber dem erwachſen
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reichen Rede in der er dem Kaiſer im Namen der Akademie

Vor vem Akademiegebäude hatte eine Ehrenkompagnie

des Kaier r een erregiments Nr 2 mitS und Regimentsmuſik Aufſtellung genommen vom
uptportal bis zur Snrn erſ aße ſtanden die Studie

renden der Akademie mit ihrem Banner und den Fahnen
der einzelnen Verbindungen Kurz vor 12 Uhr traf das
Kaiſerpaar vom Alexanderufer kommend am rechten
Flügel der Ehrenkompagnie ein und wurde vom Kri
miniſter v Heeringen und dem Generalſtabsarzt
Armee Prof v Schjerning empfangen Der Kaiſer war
in Generalsuniform die Kaiſerin trug eine graue Robe und
einen Hut mit lilafarbener Straußenfeder Nachdem der
Monarch die Front der Ehrenkompagnie und der Studieren
den abgeſchritten und die äußeren Faſſaden des monumen
talen Baues beſichtigt hatte trat er durch das hohe Portal
in das Jnnere
Als das Kaiſerpaar mit ſeinem Gefolge die Aula be
trat ertönte Quartettgeſang Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre Dann nahm der Monarch das Wort er
ſprach mit laut vernehmlicher Stimme und ſcharf akzentuier
tem Ausdruck Die

Ansprache des Kaisers
hatte folgenden Wortlaut

Jch entbiete der Kaiſer Wilhelms Akademie für das
ärztliche Bildungsweſen meinen Glückwunſch zur Vollen
dung ihres neuen Heims Jch ſpreche ihr gern meine warme
Anerkennung aus für die guten Dienſte die ſie meiner
Armee und dem Vaterlande geleiſtet hat und danke allen
die an der Entſtehung und Vollendung dieſes ſtolzen neuen
Baues mitgewirkt haben Durch das ernſte Streben aller
dieſer Glieder hat die Kaiſer Wilhelms Akademie ihre
Aufgabe ein jederzeit auf der Höhe der mediziniſchen
Wiſſenſchaft und der ärztlichen Kunſt ſtehendes Sanitäts
korps heranzubilden voll und ganz gelöſt Möge dieſer
Geiſt der unter ſchwierigen Aufgaben im Kriege und im
Frieden nie verſagt hat ſich auch in dem neuen Hauſe be
tätigen Dann wird Gottes Segen auch ferner auf der
Kaiſer Wilhelms Akademie ruhen

Nachdem der Chef des Militärkabinetts Freiherr von
Lyncker eine Anzahl von Ordensverleihungen verleſen ver
a der Kriegsminiſter die Urkunde für den Schluß

ein
Der Kaiſer trat hierauf an den Schlußſtein heran und

es folgte die Vermauerung der Urkunde und das Verſetzen
des Schlußſteines Aus den Händen des Generalſtabsarztes
der Armee empfing der Monarch Kelle und Hammer und

vollzog unter lautloſer Stille die üblichen drei Hammer
ſchläge mit den Worten

Jch empfehle das Haus dem Segen des Herrn
den Lebenden zur Stärkung den Sterbenden zur Erleich
terung den Seuchen zum Verderben

Der Kriegsminiſter begleitete die drei Schläge mit den
Worten Mit Gott für König und Vaterland der Ge
neralſtabsarzt der Armee mit dem Wahlſpruch der Akademie
Scientiae humanitati patriae Weitere Hammer
ſchläge gaben ab der Sanitätsinſpekteur Prof Kern der
Subdirektor der Akademie Generalarzt Keitel Generalober
arzt Schmidt Oberſtabsarzt Hamann Geheimvat His als
J der Akademie die Bauräte Cremer Wolffenſtein und

eyß u a
Nach dieſem feierlichen Akt nahm Exzellenz v Sch je r

ning das Wort zu einer formvollendeten und gedanken

dankte und weiterhin ſeinen Dank ausſprach allen denen die
das große Werk mit Rat und Tat gefördert Die Rede klang
in ein Hoch auf den Kaiſer aus den Schirmherrn der

den Hüter der Humanität den Vater des Vater
andes

Quartettgeſang endete die eindrucksvolle Feier Das
Kaiſerpaar betrachtete vor dem Verlaſſen der Aula das an
der Schmalwand über der Kaiſerbüſte angebracht von Prof
Röchling gemalte Bild das die Grundſteinkegung der Aka
demie durch den Kaifer am 10 Juni 1905 darſtellt Daran
ſchloß ſich eine Beſichtigung der Haupträume durch die Ma
ieſtäten

Anläßlich der Feier erhielten u Geh Baurat Ha r
tung den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit der SchleifeOberſtabsargt Dr Hamann die Krone zum Roten Adler

orden 3 Klaſſe Baurat Zeyß den Roten Adlerorden
4 Klaſſe mit der Krone den Kronenorden 3 Klaſſe General
oberarzt Schmidt Geheimrat His und die Bauräte
Cramer und Wolffenſtein

Bethmann Hollweg und der Vatikan
Die Erklätungen des deutſchen Reichskanzlers haben wie

aus Rom gemeldet wird im Vatikan keinen beſon
deren Eindruck gemacht Die vatikaniſche Diplomatie
wird wohl auf die Note des Oſſervatore Romano ver
weiſen der als Amtsblatt des heiligen Stuhles eine authen
tiſche Jnterpretation der Enzyklika bereits gegeben habe

Der preußiſche Geſandte v Mühlberg fuhr geſtern
zum Vatikan wo er eine einſtündige Anterredung
hatte Aus guter vatikaniſcher Quelle erfährt das B
daß der Vatikan ſowohl die ſchwierige Stellung der preußi
ſchen Regierung die mit den proteſtantiſchen Orthodoxen
rechnen müſſe als auch die peinliche Lage des Zentrums
einſieht Der Vatikan dürfte darum der Re
gierung möglichſt entgegenkommen Es han
delt ſich darum nunmehr einen Modus zu finden Die Ver
handlungen hierüber dauern noch fort

Zum Befinden des Königs von Württemberg
S Der Staatsanzeiger für Württemberg

ſchreibt

Angeſichts der in der Preſſe neuerdings verbreiteten
ungünſtigen Nachrichten über das Befinden des Königs ſind
wir auf Grund neueſter in Bebenhauſen eingezogener Er
kundigungen in der Lage folgendes zu erklären Das Be
finden Sr Majeſtät des Königs läßt nichts
zu wünſchen übrig Die krankhaften Erſcheinungen
die ſich im Laufe des Monats Mai gezeigt haben Neuralgie
im Zuſammenhang mit Ernährungsſtörungen ſind gänzlich

bende ernſtliche Erkrankung hat überhaupt niemals feſtge
ſtellt werden können

Ein Gegenſtück zur katholiſchen Anduldſamkeit
Oberhofprediger Dryander hat bei der Trauungdes Prinzen Frierri Wilhelm von Preußen

mit der katholiſchen rinzeſſin von Ratidor
auf die Verſchiedenheit des Bekenntniſſes angeſpielt dem
Braut und Bräutigam angehören und hinzugefügt bei
Ehen die im Himmel geſchloſſen würden könne nur ein
Wettſtreit entſtehen welche Kirche reicher ſei an
Liebe Dieſe Aeußerung des Oberhofpredigers hebt ſich
von einem doppelten Hintergrunde ab Einmal von der
Borromäus Enzyklika des Papſtes Pius die
durch den Mangel an Liebe für die proteſtantiſchen Chriſten
charakteriſtiſch iſt ſodann von der Verurteilung der
Miſchehen durch die katholiſche Kirche einer
Verurteilung die ebenfalls durch Mangel an Liebe für die
proteſtantiſchen Chriſten gekennzeichnet wird Die gemiſchte
Ehe der Prinzeſſin von Ratibor hat die katholiſche Kirche
aus wichtigen Gründen vermutlich auch für den eigentlich
ſelbſtverſtändlichen Fall geſtattet daß die katholiſche Er
ziehung aller Kinder vorher nicht ſichergeſtellt wurde

Die Sparſamkeitsvollmacht des Kanzlers
und das Heer

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Ein Artikel der kürzlich aus einer Zeitungskorreſpon

denz in die Blätter übergegangen iſt behauptet daß nach
Ablauf des Quinquennats im Ausbau unſeres
Heeres ein Stillſtand eintreten werde Die Entſcheidung
darüber ſei anſcheinend ſchon beim Amtsantritt des Reichs
kanzlers gefallen Um das Fiasko der Reichsfinanzreform
zu verbergen ſolle am Landheer geſpart wer
den Nach Anſicht des Reichskanzlers und des 77
ſchatzſekretärs deſſen Sparſamkeitsvollmacht gegenüber
dem Heere der Kanzler zur Bedingung ſeiner Amtsüber
nahme gemacht habe ſei für den Ausbau und die Fort
entwicklung der Armee kein Geld übrig Ein Hamburger
Blatt glaubt jetzt beſtätigen zu können daß der gegen
wärtige Reichskanzler bei ſeiner Uebernahme der Geſchäfte
allerdings die Bedingung geſtellt habe es dürfe nach Ab
lauf des Quinquennats keine größere Heeresfor
derung kommen Dieſe Sachlage ſolle aber vertuſcht
werden Jm übrigen ziehe man ſich hinter den Vorwand
zurück daß 1911 eine beſondere Vorlage überhaupt nicht
nötig iſt weil die Präſenzziffer auth unter der Hand er
höht werden könne

Wir wollen feſtſtellen daß alle dieſe Angaben mit Ein
ſchluß der angeblich vom Reichskanzler verlangten Sparſam
keitsvollmacht auf reiner Erfindung beruhen Hin
ſichtlich der kommenden Neuforderungen für das Heer iſt
nichts zu vertuſchen Sie werden für das nächſte Quinquen
nat in voller Uebereinſtimmung zwiſchen dem Reichskanzler
und den militäriſchen Stellen ganz im Sinne der hierüber
früher ſchon gegebenen Erklärungen aufgeſtellt und werden
nichts vermiſſen laſſen was nach dem Urteil der kompetenten
Dei n Intereſſe der Schlagfertigkeit des Heeres not
wendig iſt

Kleine politiſche Nachrichten
Südweſtafrikaniſche Diamanten in Dernburgs Orden

An der Börſe wurde geſtern dem B zufolge er
zählt daß für die Brillanten zum Roten Adlerorden die
der Kaiſer dem ſcheidenden Staatsſekretär Dernburg ver
liehen zum erſtenmal ſüdweſtafrikaniſche Brillanten ver
wendet worden ſeien
Von der Schiffahrtsabgabenvorlage

Wenn auch die Schiffahrtsabgaben vorlage
im Bundesrat formell im Sinne ihrer Annahme vor
der Erledigung ſteht ſo darf doch ſo ſchreibt der B
billig bezweifelt werden ob ſie noch in dieſem Jahre an den
Reichstag gelangen wird Jedenfalls wird ſie nicht zu den
Vorlagen gehören die bereits von vornherein eingebracht
werden Daß ſich die Verhandlungen mit Oeſterreich Angarn
und mit den Niederlanden nicht leicht geſtalten werden
daran zweifelt niemand
Zum Steigen der Güterpreiſe

Der Fürſt von Schaumburg Lippe der be
reits Beſizungen in Mecklenburg hat kaufte die beiden Rit
tergüter Alt und NeuSammit bei Krakow in Mecklenburg
Neu Sammit wurde 1890 von einem Herrn v B für 80 000
Mark erworben der es nach wenigen Jahren wieder für
200 000 Mark verkaufte Der damalige Erwerber erhielt
nun jetzt 1 Millionen für das Gut das ſomit in ca zwanzig
Jahren einen Wertzuwachs von 920 000 Mark aufzuweiſen
hatte Güterpreisſteigerungen in ſolchem Umfange dürften
wohl zu den Ausnahmen gehören
Die Frage der Veteranenfürſorge
wurde geſtern mittag in einer Sitzung die im Reichsſchatz
amt ſtattfand und an der der Reichsſchatzſekretär Wermuth
der Unterſtagatsſekretär und mehrere Räte ſowie zahlreiche
Abgeordnete aller Parteien teilnahmetz eingehend erörtert
Um 143 Uhr beſchloß man die Weiterberatung zu ver
ta gen Jn nächſter Woche wird eine zweite Sitzung in der
ſelben Angelegenheit ſtattfinden
Vereinheitlichung der Stenographie

Die Beratungen der Regierungsvertreter zur Verein
heitlichung der deutſchen Stenographie ſind unter dem Vorſitz
des Geh Oberregierungsrats Dr Matthias zu Ende geführt
Zur Vermeidung jeglicher Mißverſtändniſſe und zur Be
ruhigung ſtenographiſch erregter Gemüter werden alle Be
ſchlüſſe der Konferenz bis zu ihrer Mitteilung an die Be
teiligten ſtreng vertraulich behandelt
Wegen zolltechniſcher Gegenmaßregeln gegen Frankreich
nach der in verſchiedener Hinſicht für den deutſchen Handel
ſehr empfindlichen Erhöhung von Poſikionen des franzöſi
ſchen Tarifs ſchweben noch andauernd Erwägungen
Uebergriffe ruſſiſcher Grenzſoldaten

Bei einem Schulausflug wurden in Ottbotſchin drei
Schüler der Thorner Knabenmittelſchule darunter der Sohn
des ruſſiſchen Vizekonſuls in Thorn von ruſſiſchen Grenz
ſoldaten über den Grenzfluß die Tonczina gelockt und zwei
gewaltſam in das Kordonhaus geſperrt während es dem
einen gelang den Fluß zu durchwaten und zu entkommen

x Hof und 5S Der Kaiſer begibt ſich heute SchweTaufe des Erbgroßherzogs von wo W
mittags 3 Uhr eintrifft Jm Gefolge werden ſich befindeausmarſchall Freiherr v Lyncker al 5 Pleſſen

lügeladjutanten Fregattenkapitän v Bülow und Hau t
mann v Caprivi und Leibarzt Dr Niedner den

Ausland
Der neue Gouverneur von Kanada

Ein letzter Wunſch des verſtorbenen Königswar daß der Herzog von Connaught per Duger e
jetzigen Königs der nächſte Generalgouverneur
von Kanada wird Die offizielle Ernennung wird vor
erſt aber noch nicht erfolgen da der Herzog ſich bis Ende des

ahres in Südafrika aufhalten wird Erſt im nächſten
rühjahr wird er ſeine neue Stellung antreten

Der Herzog iſt kein Unbekannter in Kanada Jm
Jahre 1870 half er dort die revoltierenden Jren nieder
werfen Nachdem der iriſche Fenierbund der die
Losreißung Jrlands von England betrieb in Jrland un
ſchädlich gemacht worden war hatten ſich bekanntlich die ge
flüchteten revolutionären Elemente unter O Donnavan Roſſa
in Amerika geſammelt und verleiteten auch die in Kanada
lebenden Jren zu Unruhen

Kultnsfreiheit in Spanien
Jn Spanien ſoll wie der Jmparcial meldet vie

völlige Kultusfreiheit hergeſtellt werden Der
König beabſichtige durch ein Dekret die Beſtimmungen
vom Jahre 1870 aufzuheben die den nichtkatholi
ſchen Kultusgemeinſchaften mannigfache Beſchränkungen auf
erlegen Zur allgemeinen Ueberraſchung beſtätigte der Mi
niſter des Jnnern dieſe Meldung die in der gegenwärtigen
Kampfſituation beſonders bedeutungsvoll iſtwiſchen hat der Primas von Spanien der
Erzbiſchof von Toledo wieder einmal gegen die An

erens des Vereinsgeſetzes auf die geiſtlichen Orden pro
eſtie

Kleine Tagesnachrichten
Die antihelleniſche Bewegung
in der Türkei wird ſtündlich ernſter Nach Anſicht promi
nenter Politiker iſt der Antrag der 24 türkiſchen Abgeord
neten welcher die Ausweiſung aller Hellenen aus der Türkei
fordert voller Unterſtützung der Mehrheitsparteien ſicher
und wird heute von der Kammer angenommen werden was
ſehr ernſte wirtſchaftliche Schwierigkeiten zur Folge haben
muß auch wenn die Durchführung mit orientaliſcher Läſſig
keit betrieben wird

Der Hllensteiner
Mordprozess

S H Allenſtein 10 Juni
Die heutige Verhandlung beginnt um 1410 Uhr Frau von

Schönebeck Weber erſcheint kurz vor Beginn der Sitzung in ge
ſchloſſenen Wagen vom Hotel kommend und von ihrem Gatten und
Schwager begleitet Unmittelbar nachdem ſie im inneren Gefäng
nishofe den Wagen verlaſſen und auf das Gerichtsgebäude zu
ſchreitet ſpringen aus dem dichten Gebüſch plötzlich zwei Männer
heraus und bleiben vor der erſchreckten Frau und ihren Begleitern
ſtehen um eine photographiſche Aufnahme von ihr
zu machen Dann entfernen ſich die beiden Gemütsmenſchen ſchleu
nigſt während die ohnehin ſchwer leidend ausſehende Frau vor
Eregung ſich kaum auf den Beinen zu halten vermochte Allge
meines Bedauern herrſcht darüber daß ſelbſt die ſtrengſte Kon
trolle es nicht vermocht hat Taktloſigkeiten zu verhindern

Auch in der heutigen Verhandlung dreht es ſich zunächſt weiter
hin um die Geſtänd niſſe des Herrn v Goeben

Bei ſeiner Vernehmung am 4 Januar 1908 ließ ſich der
Hauptmann v Gveben dahin aus

Frau v Schönebeck hat ihre Leiden denen fie zufolge ihrer
unglücklichen Ehe ausgeſetzt war nicht nur auf meine Fragen
die ich an ſie ſtellte wenn ſie elend ausſah ſondern auch aus
freien Stücken mündlich und ſchriftlich mitgeteilt
der Frau v Schönebeck angegeben ich wolle ihrem Manne mit
der Waffe in der Hand im Walde entgegentreten um ihn hier
durch zur Eheſcheidung zu zwingen und ihm gleichzeitig er
klären daß falls er ſich weigere einer von uns beiden fallen
müßte Jch dachte mir daß falls dies zur Ausführung käme
zwiſchen mir und Major v Schönebeck ein

Duell ohne Zeugen
ſtattfanden würde Frau v Schönebeck hat mir auf obige Er
klärung geſagt daß ihr Mann ſich überhaupt niemals auf eine
Eheſcheidung einlaſſen würde da er ihr Geld brauche Es iſt
doch wahr daß Frau v Sch auf meine Worte Dann wile
ich es in der Wohnung machen geſagt hat ſie ſei damit
einverſtanden Es iſt richtig daß ich der Frau v Sch geſchrieben
habe ich wiſſe jetzt einen anderen Plan um der Sache ein Ende
zu machen da ich im Walde vorausſichtlich keine Gelegenheit
hätte ihn zu ſtellen weil er in dieſer Jahreszeit nicht
allein auf Jagd ging Von einem Aufſchube der Angelegenhe
wollte ſie nichts wiſſen Jch habe ihr dann nachträglich mit
geteilt daß ich meinen Plan den ich im Walde nicht ausführen
konnte in ſeiner Schlafſtube ausführen weolle Si
erwiderte mir das wäre zu gefährlich An einem ſpäteren gre
meinte ſie aber die Ausführung des Planes im Zimmer e
genau dieſelbe wie im Walde ich könnte machen was ich W
ſie wolle aber nichts davon wiſſen Durch
ewigen Klagen ſie könnte ihr jetziges Schickſal nicht länger in
tragen reifte der Entſchluß in mir immer mehr den Major
Zimmer zu ſtellen Frau v Sch hat mir nicht direkt geſag
daß ich mir zur Ausführung der Tat eine Maske an e ä
ſollte ſie ſagte mir aber ich müſſe mich unkenntlich machen am
mit er mich nicht erkennen könne Es iſt doch wahr dar ger

erſten Weihnachtsfeiertage meinerſeits Andeutungen iht
ſind daß ich die Tat endlich vollbringen wollte ich ha r
allerdings nicht direkt geſagt daß ich die folgende NachDie h Knaben wurden erſt durch einen hinzu

komme ruſſiſchen Offizier der den Sohn des Vizekonſuls
behoben Se Majeſtät befindet außerhalb der ärztlichen kannte befreitVehanhiung Eine en behrindeten Beſorgniſſen Anlaß de n Thorn herrſcht über dieſen Vorfall tief

gehende Aufregung

Ausführung des Planes in Ausſicht genommen hätte c vor
zu daß Frau v Sch am Nachmittage des erſten Feiertaschören

mirt verlangt hat ich ſolle ihr unter dem Tannenbaum ſch

Jch hatte
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ich dieſenDaß Frau v Schönebeck du r den

hat iſt unrichtig wir haben im
Tagen oft davon geſprochen Sieß ihr an gleich tot ſei

a

Gege
dabei noch ich müſſe dafür ſorgen
damit er nicht ſpäter gegen mich ausſagen könne Den Ent
ſchluß den Major zu töten habe ich allerdings
allein gefaßt Zunächſt wollte ich eine Eheſcheidung auf
geſetzlichem Wege herbeiführen durch das ewige Drängen der
Frau habe ich ſchließlich den Entſchluß gefaßt den Mann u
ſtellen und ihn zu einem Renkonter zu zwingen Jch wollte ihn
nicht heimlich ermorden ſondern wollte ihm Gelegenheit geben
ſich zu verteidigen Jch habe das auch Frau v Schönebeck aus
einander geſetzt Frau v Schönebeck hat

mich nicht zu der Tat angeſtiftet
durch ihre fortwährenden Klagen iſt mir aber der Entſchlußder Tat gekommen Frau v Schönebeck kannte meinen Plan

und hat mich dauernd direkt und indirekt zu ſeiner Ausführungg
gedrängt Sie äußerte einmal es dauere ihr zu lange ſie würde
darüber noch kaput gehen Jch bleibe dabei daß Frau
p Schönebeck zu mir geſagt hat ich mäſſe dafür
ſorgen daß ihr Mann gleich tot ſei damit er
nichts ausſagen könne Jch erwiderte ihr daß ich
dafür ſchon ſorgen würde Dafür könne ich aber nicht garan
tieren daß ich lebend zurückkäme jedenfalls wolle ich ſie aber

Vor Eintritt in die Vernehmung der Angeklagten über die
Geſtändmiſſe des Herrn v Goeben beantragt Juſtizrat Sello die
Ladung des Profeſſors Frhrn v Schrenk Notzing Münchem der
ſeit Jahren den Gerichten als pſychiatriſche Kapazitär bekannt ſei
und deſſen wiſſenſchaftliche Bedeutung in der pſychiatriſchen Me
dizin allgemein anerkannt werde Frhr v SchrenkNotzing war in
der Vorunterſuchung gegen Herrn v Goeben mit deſſen pſychiatriſcher
Beobachtung und der Erſtattung eines Gutachtens über die Zu
rechnungsfähigkeit der Angeklagten betraut und
tätig Erſter Staatsanwaltſchaftsrat Schweitzer Jch bin mit
der Ladung einverſtanden und hätte ihn ſchon ſelbſt geladen er ſoll
ſich aber in Frankreich aufhalten Vorſ Wir wollen alles klar
und objektiv feſtſtellen und sine ira et studio behandeln Der
Gerichtshof beſchließt die Ladung

Es wird hierauf die Vernehmung der Angeklagten fortgeſetzt
ihr Verhältnis zur Duellaffäre die Maskenfrage 2c erörtert
Erſter Staatsanwaltſchaftsrat Schweitzer Jedenfalls mußten
Sie aber mit der Möglichkeit rechnen daß wenn ſich zwei Menſchen
gegenüberſtehen und der eine eine Waffe hat er dem anderen ins
Geſicht ſchießt Angekl Er wollte doch meinem Mann nur
ſagen daß er ein Duell ohne Zeugen mit ihm wünſchte Wenn er
dies meinem Mann gegenüber getan hätte ſo hätte ihn dieſer wie
ich meinen Mann kenne daraufhin nicht nur ausgelacht ſondern
ihn grob angehaucht dem Burſchen geklingelt und geſagt Werfen
Sie den Herrn hinaus Und am nächſten Morgen hätte er dem
Regimenks kommandeur Anzeige erſtattet Vorſ Aber Sie
ſagten doch daß Herr v Goeben Jhnen als Draufgänger bekannt
war Angekl unterbrechend Damals iſt das noch nicht ſo
zum Ausdruck gekommen Jch habe keinen Gedanken an ſo etwas
gehabt Man muß berückſichtigen ich war total verliebt Für
mich war es ganz undenkbar daß er ihn totſchießen würde Vor
Man muß doch aber auch als verliebte Frau alle Konſequenzen
ſeines Handelns ziehen Angekl Jch glaube

für verliebte Menſchen gibt es keine Konſequenzen
Sie denken nicht über derartige Dinge nach ſie denken nur an
ihre Liebe Erſter Staatsanwaltſchaftsrat Schweitzer Nun
Sie haben doch aber auch wegen des Giftes Gedanken gehabt und
es ſich ausliefern laſſen An geklI Gewiß aber von dieſer wahn
ſinnigen Jdee war Herr v Goeben ja zurückgebracht und es war ihm
unangenehm an ſo etwas gedacht zu haben Jch hatte keine
Ahnung daß wenn zwei Männer ſich gegenüberſtehen einfach der
eine dem anderen die Piſtole ins Geſicht ſchießt A Bahn
Ich bitte die Frau Angeklagte zu fragen ob ſie nicht damals der
Anſicht war daß die Zeit heilend wirken werde ob ſie nicht er
wartete Herr v Goeben werde ſich beruhigen Hat ſie vielleicht
nur aus Angſt vor ſeiner Heftigkeit nicht zu ſprechen gewagt
Angek Ja das iſt richtig ich hatte Angſt vor ſeinen Zorn
ausbrüchen Vorſ Alſo wollten Sie ihn hinhalten An
gekl Ja weil ich gerade in der Weihnachtszeit ruhigeren Ge
danken nachhing und die Weihnachtszeit an ſich ruhigere Gefühle

einflößtt RA Bahn Sie ſagten ſich ich werde ihn hinhalten
und die ganze Sache dadurch erledigen Dachten Sie das auch in
bezug auf das Gift Angekl Ja NR A Bahn Die An
geklagte hatte es ja in der Hand die Scheidung zu erzwingen
ſelbſt wenn ihr Mann nicht wollte Sie brauchte ja nur noch ein
mal mit Herrn v Goeben nach Königsberg zu fahren dort mit ihm
in ein Hotel zu gehen und Herrn v Schönebeck zu telegraphieren
dann war der Eklat da und er mußte ſich ſcheiden laſſen Vorſ
Iſt ein ſolcher Gedanke von Jhnen v Goeben gegenüber zum Aus
druck gebracht worden Angekl Jch habe darüber keinen
Zweifel gelaſſen daß ich mich nicht ſcheiden laſſen wollte Jch
glaube ihm das mit aller Deutlichkeit geſagt zu haben Vorſ
Sie haben ſchon früher geſagt daß Sie ihn nicht heiraten wollten
Sie haben aber auch angegeben Sie hätten mit Goeben darüber
geſprochen und daß er eine Szene herbeiführen wollte damit es
zum Duell komme und dann die Scheidung ausgeſprochen würde

ngekl Ja da ſagte ich aber gleich mein Mann ſchießt ſich
meinetwegen nicht Er konnte alſo den Gedanken an ein Duell
ernſthaft gar nicht weiter erwägen Vor Haben Sie auch dar
t geſprochen was nun werden ſollte wenn Sie geſchieden werden

ten Angekl Das weiß ich nicht mehr ſo genau Herr
v Goeben wird darüber wohl geſprochen haben Staatsanwalt
ſag mann Zu Amtsrichter Stahn haben Sie ausdrücklich ge
n Sie wollten die Eheſcheidung und ſpäter das war unſer

re iches Geſpräch daß wir hofften uns ehelichen zu können Mich
m z alle die Bemerkungen Jhrer Verteidiger daß Sie ihn
e heiraten wollten Der Vorſitzende bringt dann einen Brief
e Verleſung der am 29 Dezember vom Unterſuchungsrichter
un und dem Kriminalkommiſſiar Wannowski bei der Durch
den ung der Goebenſchen Wohnung gefunden wurde Dabei wur
oug r Hotelrechnungen aus Roſiken und Schwarzort gefunden
beck enen hervorgeht daß v Goeben und Frau v Schöne

n ſich in dortigen Hotels als Ehepaar aufgehalten haben Der
ief iſt nicht zur Abſendung gelangt und lautet

J der Tag iſt vergangen und kein Wort von meiner To
Desmal wenn der Burſche hereinkam bin ich aufgefahren
Ftzt ein liebes Wort von Dir die Du mein Alles biſt mein
merken und Fühlen Nichts iſt gekommen nur der Gedanke
ehe To iſt böſe iſt verletzt will nicht mehr liebt mich nicht
nicht Jch verſtehe mich nicht mehr Meine To begreifſt Du
iſt daß alle meine raſende Aufregung nur Sehnſucht nach Dir
n Du mein höchſtes mein einziges Glück Habe ich denn gar

Veſer getan mit meinem Briefe daß Du die Du mir ihr
ſelbſt gegeben haſt kein Wort mehr für mich übrig haſt Und
Vrie wenn ich Dich gereizt hatte ſo mußteſt Du doch aus meinem
wie fe herausgefühlt haben wie ich wahnſinnig nach Dir ſchreie

ich irrſinnig bin vor Sehnſucht und Liebe und biſt Du wirk
a ſo ſtrenge Richterin daß Du mir kein Wort ſagen willſt

Du kein Gefühl dafür daß Du mich damit töteſt Du biſt

in der Gewalt jenes gemeinen Mannes
und die quälenden Gedanken die meine Phantaſie mir bereitet
ſind ſchon genug mich beſinnungslos zu machen Und doch
eines kommt noch hinzu Heute iſt nun leider unſer ſchöner Plan
nicht mehr durchzuführen Das ſoll uns weiter beide nicht
ſtören ich kann nur nicht von dem Gedanken loskommen daß
Dein Denken und Fühlen jetzt von etwas anderem eingenommen
iſt O hätteſt Du nur ein Wort des Bedauerns ein liebens
würdiges Wort dazu geſagt Habe ich doch niemals ein Wort
dagegen geſagt wenn ich wußte To hat ihr Vergnügen Jch
freue mich ja ſo daß Du jetzt dieſe Sache haſt Vorſ

unterbrechend Was iſt denn das für eine Sache geweſen Frau
Angeklagte Rechtsanwalt Salzmann erhebt ſich Vor
Von Jhnen kann ich keine Erklärung darüber entgegen nehmen
Herr Verteidiger Die Angeklagte ſchweigt Der
Vorſitzende fährt in der Verleſung des Briefes fort Aber das
Quälende iſt daß für mich ſo wenig übrig bleibt mein Liebling
Jch weiß nicht ob es wirklich ſo iſt o wie gerne fiele ich Dir
jetzt zu Füßen und flehte Dich um Verzeihung an Ach komme
mir nur ein bißchen entgegen ſchreibe mir ein kurzes Wort daß
ich Nachricht habe ich gebe mein Leben dafür Schatzweib Du
ſüßes heißgeliebtes Jetzt erkenne ich noch nicht To was ich
Dir getan haben ſoll daß du mich ſo quälen kannſt Jch zweifle
faſt an Deiner Güte To in dieſer Form biſt Du doch zu hart zu
mir Jch weiß ich faſſe allgemein alles zu ſchwer auf Daß
wir uns geſellſchaftlichen Verpflichtungen unterzuordnen haben
weiß ich wohl Du Süßeſte Du Königin meines Herzens Du
Engel an Liebe und Güte haſt Du nichts für Deinen Hanſi
übrig Ach Liebſte ich kann und kann es nicht vertragen Dich
mit anderen Leuten zuſammen zu ſehen ich kann nicht ſehen
wie Du Dich mit ihnen unterhältſt Liebſte bitte bitte mache
mich nicht wahnſinnig ich kann nicht anders leben Jch küſſe
Deinen reizenden Mund und Deinen Körper Daran denke ich
Schlafe ſüß und in Ruhe Dein Goeben

Vert A Bahn Jch muß darauf hinweiſen daß
die Sache einfach ein Maskenball

war Angekl Jch erinnere mich nur daß eine Verſtimmung
deswegen eintrat weil Herr v Goeben damals nach Königsberg
wollte und ich nicht Juſtizrat Sello Dieſer Brief iſt nie in
Jhre Hände gelangt Angekl Nein Vorſ Nun ſagen Sie
uns einmal wie es kam daß Herr v Goeben trotzdem plötzlich
wieder erſchien Hatten Sie ihn inzwiſchen getroffen oder durch
eine Unterredung mit ihm die Abſendung des Briefes überflüſſig
gemacht Angekl Nein Er hatte die Einladung von mir er
halten zu Weihnachten zu kommen Erſter Stagatsanwaltſchaftsrat
Schweitzer Wie kommt es denn daß der Brief nicht abge
gangen iſt Angek Vielleicht hatte er Angſt daß er abge
fangen werden könnte Darauf wird das bereits oben mitgeteilde
Geſtändnis des Herrn v Goeben vom 4 Januar 1908 verleſen
Vor Hier iſt zum erſten Male die Rede von dem Schwur unter
dem Weihnachtsbaum und davon daß Sie wußten v Goeben wollte
die Sache im Hauſe vornehmen An gekl Jch beſtreite das
Vor Er ſpricht in dieſem Geſtändnis von Jhren ewigen Klagen
die den Entſchluß in ihm erweckt hätten Angekl Herr von
Goeben wollte die Sache zuerſt auf mich ſchieben um ſich zu decken
Herr v Goeben wollte doch am nächſten Tage mit meinem Mann
auf die Jagd fahren da konnte doch das zeugenloſe Duell ſtatt
finden Vorſ Ja aber wenn er mit ihm auf die Jagd ge
fahren wäre und man hätte Jhren Mann tot aufgefunden würde
ſich der Verdacht doch gleich auf Herrn v Goeben gelenkt haben
Angekl Herr v Goeben widerſpricht ſich fortwährend und es
geht daraus hervor daß er die Schuld auf mich wälzen wollte
Vorſ Ja aber in welcher Lage war er Ein Mann der in
Ehren die Offiziersuniform getragen hat ſitzt im Gefängnis und
iſt da natürlich auch Stimungen unterworfen RA Bahn
Es war doch nicht anzunehmen von einem Offizier eine Dame zu
belaſten die ihm naheſtand Vorſ Wir wollen doch hier nicht
über Herrn v Goeben zu Gericht ſitzen Der Vorſitzende bemerkt
dann Nun kommt ein Brief Goebens der uns einen

tiefen Einblick in ſein Seelenleben

geſtattet Der Brief lautet
Geehrter Herr Kriegsgerichtsrat Jch habe nicht mehr zu

leſen und daher kommen die Gedanken daher kommt der Wahn
ſinn über mich Jch kämpfe nicht mehr gegen meine Zweifel
an es mag Unrecht Sünde oder ſonſt etwas ſein ich weiß es
nicht Die Liebe zu der unglückſeligen Frau hat mich wieder
derartig übermannt daß ich alles berene was ich gegen ſie aus
geſagt habe Bitte bitte ſchaffen Sie mir doch Beweiſe daß
ſie mich während der Zeit wo ich mit ihr zuſammen war be
trogen hat daß ſie ſchlecht über mich ausgeſagt hat oder irgend
etwas Den Herrn Diviſionspfarrer bat ich neulich ihr zu
ſagen ich liebe ſie immer noch war er bei ihr Was hat ſie
geſagt Bitte erlöſen Sie mich von der Leidenſchaft wenn Sie
können Bitte gehen Sie nicht eher zu Frau v Schönebeck mit
dem was ich Jhnen geſtern ſagte bis Sie bei mir waren Jch
bin wohl verrückt aber ich kann dem Gedanken nicht entſagen
ich hätte die Frau verraten und es wäre am Ende gar nicht
nötig geweſen Jch bitte erblicken Sie hierin kein Mißtrauen
Jch weiß daß Sie es gut mit mir meinen und bin Jhnen ſo
dankbar dafür aber meine Nerven laſſen nach ich kann nicht
mehr denken und alles verſchwindet wieder vor dem einen Ge
danken Jch habe mich dagegen gewehrt ſtundenkang ich kann
nicht mehr Wenn Sie können bitte helfen Sie mir Jhr er
gebener Goeben Bitte verſchaffen Sie mir Antwort von dem

Herrn Diviſionspfarrer wenn er bei Frau v Schönebeck war
Vorſ Dieſer Brief läßt das Charakterbild des Herrn

von Goeben im hellen Lichte erſcheinen Er iſt nicht der Mann
ſich zu retten und die geliebte Frau zu belaſten Angekl Jch
habe damals gehört es ſei ihm vom Kriegsgerichtsrat Conradi
geſagt worden gleich nach den erſten Vernehmungen als die
Schlüſſel gefunden wurden Die Frau hat ja nicht nur mit Jhnen
verkehrt ſondern auch mit anderen Und da muß eine Wut in ihm
aufgeſtiegen ſein Vorſ Er macht ſich nur den Vorwurf daß
er etwas getan habe was ein Kavalier vielleicht nicht tun ſollte
daß er die geliebte Frau preisgegeben hat Angekl Es ſchei
nen ihm wohl Gewiſſensbiſſe gekommen zu ſein daß er mich zu
Unrecht belaſtete Vorſ J dem Brief ſteckt viel drin Glauben
Sie daß er ſchauſpielerte als er dieſen Brief ſchrieb An
gekI Jch habe lange an Herrn v Goeben geglaubt nachher aber
habe ich mir geſagt

er hat geſchauſpielert

Das werden mir auch andere beſtätigen Vor ſ Dieſer Brief iſt
nicht geſchauſpielert ſoviel Lebenserfahrung hat man doch A
Bahn Herr v Goeben hat geſchauſpielert z B als er den Bru
der des Getöteten von der Bahn abholte Er iſt ein Schauſpieler
allererſten Ranges geweſen Vert RA Salz mann Das
Charakterbild das uns ſo oft von Herrn v Goeben gegeben wird
ſtimmt nicht Sein Benehmen nach dem Morde war das eines
routinierten Verbrechers Staatsanwalt Das geht doch
nicht wir ſind doch hier nicht im Plädoyer RA Salzmann
Es wird v Herrn v Goeben geredet als ob man einen Hymnus
auf ihn anſtimmen wollte Vor Das iſt nicht von mir geſchehen

Es tritt darauf die Mittagspauſe ein

Halle und Umgebung
Halle a S 14 Juni

Der Parochialverband
hat für die Johannisgemeinde die Errichtung
einer 4 Pfarrſtelle beſchloſſen Maßgebend war für
dieſen wichtigen dankenswerten Beſchluß die große Zahl der
Gemeinde die mindeſtens 25 000 Seelen beträgt ferner die
ſtarke Bautätigkeit die gerade in jener Gegend eingeſetzt
hat und eine ſtändige Vergrößerung erwarten läßt endlich
die Anſammlung der Jnduſtriebevölkerung in eben jenem
Stadtgebiet Man hofft dabei daß eine neue Predigtſtätte
werde eingerichtet werden können und dieſe wieder würde
den Anfang zu einer ſpäter vorzunehmenden Abtrennung
einer neuen ſelbſtändigen Pfarrgemeinde ſein

Noch zwei andere wichtige Zukunftsaufgaben
liegen vor dem Parochialverband wenngleich ihre Verwirk
Iichung noch nicht abſehbar iſt der Bau einer zweiten
Kirche für die Georgengemeinde und ebenſo für
den jenſeit der Bahn liegenden Oſt bezirk der Alrichs
gemeinde Die Umwandlung der dortigen Hilfsprediger
ſtelle in eine vierte Pfarrſtelle iſt ſoeben urkundlich feſt
gelegt Die betreffende Verfügung tritt am 1 Juli in Kraft

Kreisturnfest
Der Wohnungsausſchuß hat die Einteilung der 17 Gaue des

Kreiſes in Bezirke unſerer Stadt vorgenommen wobei die Lage
der zur Verfügung ſtehenden Schulen maßgebend war Die Aus
loſung hatte folgendes Ergebnis

1 Oſt hüringer Gau mit 28 Vereinen in die Schule der Drey
hauptſtraße mit Zentral Hotel als Standquartier 2 Saale
Gau mit 45 Vereinen in die Schule in der Taubenſtraße mit Reſt
Anhaltiner als Standquartier 3 Südthüringer Gau mit

7 Vereinen in die Schule der Hermannſtraße mit Reſt Koch als
Standquartier 4 Thür Fränkiſcher Gau mit 52 Vereinen in
die Oberrealſchule Staudeſtraße mit Hotel Kaiſerhof als Stand
quartier 5 Henneberger Gau mit 124 Vereinen in die Frei
imfelder Schule und nach Diemitz mit Oſtſtädter Gefellſchafts
haus als Standquartier 6 Thüringer Waldgau mit 14 Vereinen
in die Schule in der Charlottenſtraße mit Wielops Reſt als
Standquartier 7 Weſtthüringer Gau mit 76 Vereinen in die
Schule in der Frieſenſtraße mit Freybergs Garren als Stand
quartier 8 Schmalkald Fulda Gau mit 43 Vereinen in die Schule
in der Torſtraße mit Reſt Raſthütte als Standquartier 9 Kyff
häuſer Gau mit 147 Vereinen in die Schule Sophienſtraße mit
Müllers Hotel als Standquartier 10 Nordoſtthüringer Gau

mit 128 Vereinen in die Schulen Leſſing und Schillerſtraße mit
Café Kahl als Standquartier 11 Weiße Elſter Gau mit 27

Vereinen in die Schule Liebenauerſtraße mit Brunnerts Bellevue
als Standquartier 12 Oſterländer Gau mit 91 Vereinen in dis
Schule am Böllbergerweg mit dem Glauchaiſchen Schützenhaus
als Standquartier 13 Mittelthüringer Gau A mit 22 Ver
einen in die Schule in der Gr Steinſtraße mit Dietrichs Bier
palaſt als Standquartier 14 Mittelthüringer Gau B mit 64
Vereinen in die Schule in der Gr Brunnenſtraße mit Gaſthof zum
Mohr als Standquartier 15 Mittelthüringer Gau C mit

25 Vereinen in die Schule in der Kloſterſtraße mit Reſt Weiß
bierſalon als Standquartier 16 Nordweſtthüringer Gau mit
48 Vereinen in die Schule in die Friedenſtraße mit Gaſthof zum
Mohr als Standquartier 17 Reußiſcher Gau mit 31 Ver

einen in die Schule in der Alten Promenade mit Reſt Reichshof
als Standquartier

Die 17 Gaue zählen 972 Vereine mit etwa s0 000 Turnern

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erdkunde
Die am Mittwoch den 8 Juni abgehaltene Sitzung des

Sächſiſch Thüringiſchen Vereins für Erdkunde die wie gewöhnlich
im Auditorium maximum der Univerſität ſtattfand war trotz der
Schwiüle die gerade in dieſem Tage herrſchte recht gut beſucht
War doch der Vorſitzende des Vereins Herr Prof Dr Philipp
ſon ſelbſt der Vortragende des Abends Da Herr Profeſſor
Philippfſon ſich um die Erforſchung der Mittelmeerländer
insbeſondere um die Erforſchung Griechenlands und Kleinaſiens
die größten Verdienſte erworben hat ſo war es um ſo intereſſanter
ſeinem Vortrage über Griechenland zuhören zu können Noch
etwas anderes iſt es was den Vortrag außerordentlich anziehend
machen mußte nämlich der Stoff ſelbſt und die Art der Behand
lung durch den Vortragenden

Griechenland was bedeutet nicht dieſes eine Wort Fſt doch
die ganze europäiſche Kultur aufs engſte verknüpft mit jenem
kleinen Lande das das Kulturzentrum der alten Welt war Und
was iſt das heutige Griechenland Ein armes Land ein Bettler
und Querulant bei den Großmächten Wo gibt es einen größeren
Gegenſatz in der Bedeutung eines Landes zu verſchiedenen Zeiten
Traätzdem bereits über 2000 Jahre ſeit ſeiner Glanzzeit verfloſſen
ſind hat es Griechenland nicht erreichen können während der ganzen

en Zeit auch nur eine einigermaßen bedeutendere Rolle zu
pielen

Welches ſind die natürlichen Bedingungen die die glänzende
Blüte im Altertum ermöglichten den Verfall bedingten und einen
neuen Aufſchwung verhinderten Gerade dieſe Frageſtellung macht
das Studium Griechenlands ſo außerordentlich intereſſant Für
die Löſung dieſer Frage iſt natürlich die Erforſchung der Natur
dieſes Landes die Grundlage An der Hand von Lichtbildern die
der Herr Vortragende ſelbſt aufgenommen hat wurde den An
weſenden ein Einblick in die Natur Griechenlands gegeben Der
Gegenſatz zwiſchen der außerordentlich reich gegliederten Querküſte
im Oſten und der weniger gegliederten Längsküſte im Weſten der
Gegenſatz zwiſchen dem inſelreichen Aegäiſchen Meer im Oſten
und dem inſelarmen Joniſchen Meer im Weſten machen den Oſten
zur Sonnen den Weſten zur Schattenſeite Griechenlands Die reich
gegliederten Küſten des Oſtens mußten die Bewohner dieſes Landes
zu Seefahrern machen Dabei iſt Griechenland aber auch ein Ge
birgsland durch und durch von dem übrigen Europa vollſtändig
abgeſchnitten verkehrsgeographiſch alſo eine Jnſel Die wilden
Gebirgslandſchaften bedingt durch das Vorherrſchen des zu bizarren
Formen verwitternden Kalkſteins ſind der Kultur faſt vollſtändig
unzugänglich Jn dieſe Kalkgebirge ſind dann beſonders zahlreich
an der Oſtſeite des Landes Becken eingeſenkt die jedesmal ein
Kulturzentrum bilden Auch hierin iſt wiederum die Oftſeite gegen
über der Weſtſeite begünſtigt Jn dieſen voneinander ſcharf ge
trennten Becken iſt der Grund für die politiſche Zerſplitterung des
alten Griechenlands zu ſuchen Von großem Einfluß auf die Eigen
art des Landes und ſeiner Bewohner iſt das Klima Es iſt echt
mediterran der Sommer ſehr heiß ohne Niederſchläge mit ewig
blauem Himmel der Winter lauwarm niederſchlagsreich mit hef
tigen Negengüſſen von meiſt kurzer Dauer Ein derartiges Klima
iſt für die Vildung einer Verwitterungsfrume außerordentlich
ungünftig da hier Hitze und Niederſchläge nicht zuſammenwirken
können Es waltet daßer in der Landſchaft der nackte Fels vor
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Rur in den Flußtälern wo der Verwitterungsſchutt ren
wird haben wir im allgemeinen üppigere Vegetation

ie gewöhnliche Vegetationsform ſind die Macchien jene immer
grünen Buſchwälder deren Gewächſe ſich der ſommerlichen Trocken
heit angepaßt haben Es ſind ſogenannte Hartlaubgewächſe Da
die Macchien dem Menſchen allein Holz liefern konnten ſo wur
den ſie an vielen Stellen ausgerottet und es traten an ihre Stelle
die ſogenannten Phrygana die einen ſteppenartigen Charakter
tragen

Die Hauptkulturpflanzen Griechenlands ſind der Weizen die
Gerſte der Oelbaum und die Weinrebe Sie ſind es die ohne
künſtliche Bewäſſerung gedeihen während die Gartenkulturen ohne
ſie nicht möglich wären Auch inſofern ſpielt Griechenland eine
Uebergangsrolle zwiſchen den alten Kulturvölkern den Aegyptern
Babyloniern uſw bei denen alle Kulturen auf künſtliche Be
wäſſerung beruhten und dem übrigen Europa Während im alten
Griechenland noch Rinderzucht getrieben wurde iſt jetzt nur noch
die Kleinviehzucht vertreten Ziegen und Schafe

Nach dieſer kurzen Ueberſicht über die Natur des Landes iſt
leicht die im Anfang geſtellte Frage zu löſen Die Mannigfaltig
keit der Natur wie ſie ſich dem Bewohner Griechenlands dar
bietet mußte zu Vielſeitigkeit in der Betätigung anregen Durch
die Natur des Landes ſelbſt und die günſtige Lage im Mittelpunkte
des Verkehrs im Altertum wird die kulturelle Blüte Griechenlands
voll erklärt Mit dem Zeitpunkt wo ſich aber der Schwerpunkt
des Weltverkehrs zu verlegen begann mußte auch der Verfall
Griechenlands eintreten

Es iſt alſo nicht das griechiſche Volk das an dem Verfall
ſchuld iſt Jm Gegenteil dies kleine Volk bemüht ſich beſonders
nach der Befreiung von der Türkenherrſchaft trotz der ungünſtigen
Bedingungen zu machen was aus dem Lande zu machen iſt Wir
dürfen daher dem griechiſchen Volke das auf bei weitem höchſter
Kulturſtufe im ganzen Mittelmeergebiet ſteht unſere Achtung nicht
verſagen

Ein Zweikampf
cuf krumme Säbel der hier zwiſchen zwei Studenten ſtattfand
wurde für einen der Duellanten verhängnisvoll Er wurde am
Kopfe ſchwer verwundet und verlor ein Auge

Jn der Laurentiuskirche wird am kommenden Sonntag
im 10 Uhr Gottesdienſt der bisherige Hilfsprediger Erich
Förſter in die neugegründete dritte Pfarrſtelle durch den
Stadtſuperintendenten D Wächtler eingeführt werden

Sommerfeſt der Deutſchen Reichsfechtſchule Ueber tau
ſend Menſchen waren geſtern abend in der Saalſchloßbrauerei
zuſam m engeſtrömt Der Verband Halle Thüringen der Deut
ſchen Reichsfechtſchule feierte ſein großes er Die
Kapellen der Regimenter 36 und 75 wirkten im Jnſtru
mental Konzert zuſammen Unter Direktor Hey
drichs geſchätzter Leitung ſang die Halliſche Liedertafel
prächtige Männerchöre Ueberall im Garten glühten
buntfarbige Laternen Für den Schluß des Feſtes war ein
Feuerwerk vorgeſehen Ausführliches in der Abend
Ausgabe

Stencgraphenverein Wilhelm Stolze Syſtem StolzeSchrey
Jn der am 7 d M ſtattgefundenen Monatsverſammlung wurden
für die beſten Monatsarbeiten die Herren Richter und Lüders
mit Preiſen ausgezeichnet Am 5 Juli ſoll eine außerordentliche

Generalrerſammlung abgehalten werden in der über eine Sta
tutenänderung beraten werden ſoll Der diesjährige Bundes
tag des Stenographenbundes Sachſen Anhalt
findet in der Zeit vom 4 und 5 September in Halberſtadt
ſtatt

DeutſchEvangeliſcher Frauenbund Die 8 ordentliche General
verſammlung ſoll vom 20 25 Juni zu Coblen z ſtattfinden
unter der ſchon oft bewährten Leitung der Hauptvorſitzenden des
Bundes Fräulein Paulag Mueller Seit der letzten Generalver
ſammlung iſt der Bund beträchtlich gewachſen und es haben ſich
lereits die Vorſitzenden und Vorſtände der Ortsgruppen ſehr zahl
reich angemeldet auch Halle wird vertreten ſein Es werden für
den Bund und das deutſche Frauenleben ſehr wichtige Fragen
zur Beratung kommen Unter den Rednern ſeien beſonders her
vorgehoben Oberhofprediger Scholz Gotha über Die ſitt
liche Notwendigkeit der Frauenbewegung und Profeſſor D

Schrin Gießen über Die Frau als Mitglied der Kirchen
gemeinde

Der Jünglingsverein der Neumarktgemeinde hat Ar
beitsabende eingerichtet an denen allerlei gute und
nützliche Gegenſtände mit der Hände Arbeit hergeſtellt wer
den die bei Gelegenheit des Miſſionsbaſars mit zum Ver
kauf zum Beſten der Miſſion geſtellt werden ſollen Zwei
Brennapparate find ſchon vorhanden Vielleicht gibt es aber
irgendwo noch einen entbehrlich gewordenen Die arbeits
freudigen jungen Männer würden dankbar ſein wenn man
ihnen den dann ſchenkte

Ruſſiſches Die Eiſenbahngüterabfertigungen ſind be
auftragt worden die Verſender von Pflügen uſw in Wagen
ladungen nach Rußland anzuhalten die Zubehörteile ſo in
der Mitte der Wagen unter der Ladung unterzubringen
daß eine Beraubung 1 unmöglich iſt Was iſt aber zu
tun um der Entwendung eines ganzen Eiſenbahnwagens
ſamt Jnhalt vorzubeugen

Aus dem eserkreise
r

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
mmt die Redaktion keinerlei Verantwortung

für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
in vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich

e c
Ein Proteſtruf der Saalefreunde

Eines der ſchönſten und zweifellos geſündeſten Vergnügungen
gewährt uns Hallenſern und unſeren Fremden das Bootfahren
auf der Saale namentlich auf der Strecke von der Peißnitzbrücke
abwärts Seit einigen Wochen droht nun dieſen Saalefreunden
eine Gefahr die erwieſenermaßen ſchon Hunderte mit
größtem Un willen beobachtet haben indem ein einem
Ruderverein gehöriges Motorboot infolge des durch das
pfeilſchnelle Dahinjagen hervorgerufenen rieſigen Wellenſchlages
wie ihn die Dampfer auch nicht annähernd bewirken den Boots
verkehr unſicher macht Jch frage nun haben die Führer des
Motorbootes hierzu ein Recht oder maßen ſie ſich dieſes bloß an
Muß man ſich das ſtillſchweigend gefallen laſſen daß durch dieſe
Sportsleute gleich manchen Autofexen der Landſtraße nun auch
die Waſſerwege gefährdet werden

Auch die Bootsverleiher befürchten mit Recht eine Schädi
gung ihres Geſchäftes denn man kann täglich von ihnen hören
daß die Wellen des Motorbootes in die Kähne Hineinſpülen ſe
wenn letztere ſich vorſichtigerweiſe entfernt halten

Hoffentlich genügen dieſe Zeilen um die zuſtändige Be
de zu veranlaſſen hier geeignete Anordnungen zu treffen9srde zu

bevor es zu ſpät iſt Es wäre am beſten den Betrieb des Motor
bootes an Sonntagen von 4 Uhr ab ſowie abends überhaupt
zu verbieten denn den Sportruderern gehört doh die Saale nicht

allein W F Tony3

Gerichtsverhanälungen
Todesurteil

Dresden 10 Juni Nach einem Telegramm aus Rei
chenberg i B wurde der Hausmeiſter Wenzel Polivka zum
Tode durch den Strang verurteilt Er nahm das
Verdikt gefaßt auf

Der Verurteilte hatte wie erinnerlich ſein dürfte am
20 März in Haida einen Doppelraubmord an den Poſtver
waltungseheleuten Fleck verübt und über 600 Kronen ge
raubt Das Geld hatte er mit einer Kellnerin in Dresden
verjubelt

t

Provinzial MVachrichten

Fabrikbrand
Erfurt 10 Juni Die mechaniſche Gummiwarenfabrik

von Polack G in Waltershauſen wurde heute früh von
einem großen Schadenfeuer heimgeſucht Die ganze An
ſtreicherabteilung wurde ſamt dem Jnventar zerſtört Der
Schaden iſt bedeutend aber durch Verſicherung gedeckt

Der Betrieb der Firma leidet keine Unterbrechung

Gattenmord
S Weimar 10 Juni Geſtern abend wurde die Ehefrau

Körbs in ihrer Wohnung erdroſſelt aufgefunden Es
liegt Mord vor Der Verdacht der Täterſchaft richtet ſich
gegen den Ehemann der Körbs der flüchtig iſt und ſteckbrief
lich verfolgt wird

Der Umbau des Koburger Perſonenbahnhofes

Koburg 9 Juni Die Stadtverordneten genehmigten ein
ſtimmig den Vertrag mit der Erfurter Eiſenbahndirektion wegen
des Umbaues des Koburger Perſonenbahnhofes

Das Projekt erfordert 4 Millionen Mark Baurkoſten

4f Beeſen 10 Juni Grasverpachtung Bei
Verpachtung des erſten Grasſchnittes des Waſſerwerks er
zielte die Stadt trotz des kümmerlichen Standes und der Be
ſchädigungen durch die Rohrlegung für ihre Auenwieſen
469 Mark Darunter waren 32 Ar die mit 96 Mark bezahlt
wurden

Kaſſel 9 Juni Das Opfer eines Fliegenſtichs
wurde der Arbeiter Zeidler Eine giftige Fliege hatte den Mann
während der Arbeit in den entblößten rechten Oberarm geſtochen
Aerztliche Hilfe kam zu ſpät Bald nach ſeiner Einlieferung ins
Krankenhaus ſtarb er

Leipzig 10 Juni Ein ganz Zerſtreuter Beim
Entleeren eines Poſtbriefkaſtens wurde am 3 Juni eine ſilberne
Herren Remontoiruhr mit goldener Kette an der ſich ein Herz als
Anhängſel befindet vorgefunden Die Uhr trägt die Gravierung
Schönherr

Dresden 9 Juni Der König und die Königs
brücker Kataſtrophe Der König beabſichtigt in den
nächſten Tagen die durch Blitzſchlag auf dem Truppenübungsplatz
Königsbrück am 7 d M verletzten Angehörigen des 177 Jn
fanterie Regiments zu beſuchen Der König hat auf die Nachricht
von dieſem Unglücksfall ſofort telegraphiſch ſein Bedauern dem
Regiment ausdrücken laſſen und gleichzeitig telephoniſchen Bericht
des Regimentsführers und des Garniſonlazaretts Königsbrück ein
verlangt Der heute dem König erſtattete ſchriftliche Bericht des
Regiments ergab daß glücklicherweiſe keine Lebensgefahr
bei den 14 Verletzten beſteht von denen nur drei im La
zarett behandelt zu werden brauchen

Dresden 9 Juni Buchmacher in großer Zahl
Die Kriminalpolizei verhaftete einen hieſigen Buchmacher der
1600 Mark bares Geld und für 3000 Mark Wettaufträge mit ſich
führte Ebenſo wurden acht Zuträger ſogenannte Schlepper er
mittelt Jn letzter Zeit wurden überhaupt hier 20 Buchmacher
verhaftet bei denen Geldbeträge bis zu 14000 Mark gefunden
wurden

Plauen 9 Juni Das alte Rathaus Seit langem
bemerkt man hier die Frage ob das altehrwürbige Rathaus beim
Bau eines neuen Rathauſes abgebrochen wird oder erhalten bleibt
Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten trat der neue Stadt
baurat nachdrücklich für Erhaltung dieſes Denkmals mittelalter
licher Baukunſt ein und beſtätigte entgegen anderen Behauptungen
daß das alte Gebäude mit ſeinen Wahrzeichen der Herrſchaft der
Vögte abſolut nicht baufällig ſei

Bäder und Sommerfrischen
Das Bad Orb verdankt ſeine hervorragenden Heilwirkungen

einer Trias günſtiger Verhältniſſe Die an RKohlenſäure über
reichen Solſprudel treten in einem Tale zutage welches in ſeiner
Frühlingsſtimmung Herz und Sinn gefangen nimmt Was die
Heilmittel des Bades in ſeinen Quellen betrifft ſo hat das Bad
wertvolle Quellen nicht nur für die Badekur ſondern auch für die
Trinkkur Gerade die Trinkkur iſt für die Bekämpfung viele
Urſachen und Folgen von Herzkrankheiten außerordentlich wichtig
denn wir haben neben den Erkrankungen des Herzens die Urſachen
zu behandeln Gicht Rheumatismus Diabetes Fettſucht und wir
können eine zweckentſprechende Trinkkur nicht entbehren bei den
Stauungskatarrhen der Lunge des Darmes bei den Anſchoppungen
der Leber jeder Arzt weiß die Stauungen im Pfortaderſyſtem zu
würdigen welche einen ungünſtigen Abfluß der Leber bedingen
Veränderungen an den Darmgefäßen rufen Krankheitserſcheinungen
hervor welche in unangenehmer Störung der Darmrerdauung ſich
äußern Dieſe Fälle werden durch eine Trinkkur mit der Mar
tinusquelle günſtig beeinflußt Jnfolge ihres Kohlenſäuregehaltes
der Zuſammenſetzung an Salzen infolge des Lithiumgehaltes
ihrer Radioaktivität hat ſie eine günſtige Einwirkung auf eine
Reihe von Urſachen und Folgen von Herzſtörungen

reren Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungshlatt

CLoatzie Nackrienten

Die bayeriſche Steuerreform geſichert
II München 10 Juni Die bayeriſche Abgeordneten

kammer hat heute alle noch übrigen Steuergeſetze zum zwei
tenmal angenommen Bei allen kleineren Vorlagen wurde
eine Uebereinſtimmung mit den Veſchlüſſen der Reichsrats
kammer erzielt Man glaubt daß das Zuſtandekommen der
bayeriſchen Steuerreform geſichert iſt

Verurteilungen
H Nürnberg 10 Juni Die Strafkammer verurteilte

den Baumeiſter Karl Winkelmann der am
31 März die Kontoriſtin Rauh mit ſeinem Automobil tot
fuhr wegen fahrläſſiger Tötung zu 1 Jahr 9 Monaten Ge
fängnis und ordnete trotzdem Winkelmann eine Kaution
von 20 000 Mark geſtellt hatte die ſofortige Verhaftung des
Verurteilten an

H Schweinfurt 10 Juni Die hieſige Strafkammer
veruteilte den Zeitungsverleger und Buchdruckereibeſitzer
Schmitt aus Volkach wegen Sittlichkeitsverbrechens be
gangen an ſieben Kindern zu 4 Jahren 2 Monaten Ge
fängnis und 5 Jahren Ehrverluſt Der Verurteilte verbüßt
zurzeit eine Gefängnisſtrafe wegen eines ähnlichen Ver
brechens

H Raſtatt 10 Juni Wegen Soldatenmißhandlungen
in 200 Fällen wurde der Hauptmann Karl Bahl
kam vom Jnf Regt 111 Maſchinengewehrabteilung laut
Volksfreund zu 2 Jahren Gefängnis und Ausſtoßung aus

dem Heere verurteilt

Hauptmann Möllenhoff verhaftet
H Hamm i 10 Juni Der Hauptmann Möl

lenhoff der einen Angeſtellten erſchoſſen hat wurde
geſtern abend nach dem Unterſuchungsgefängnis in Dortmund
überführt nachdem feſtgeſtellt worden war daß er nicht
in Notwehr gehandelt hat

je s

Hriand und die Radikal Sozialen
H Paris 10 Juni Die radikal ſozialiſtiſche

Gruppe der franzöſiſchen Kammer die eine Anzahl
Gegner des Kabinettchefs Briand zählt hat be
ſchloſſen Jnterpellationen bezüglich gewiſſer Punkte
die in der miniſteriellen Erklärung enthalten ſind einzu
bringen Die Jnterpellanten ſind der Anſicht daß die Er
klärungen Briands die Zollpolitik die Steuer
reform und die Reform des Kriegsgerichts
weſen s betreffend nicht genügen Zwei Führer der radi
kal ſozialiſtiſchen Gruppe wurden von Briand heute empfan
gen und trugen dieſem ihre Anſichten vor Briand erklärte
er werde die Jnterpellationen zugleich mit der allgemeinen
politiſchen Lage zur Beratung kommen laſſen

Furchtbares Anwelter
H Budapeſt 10 Juni Ueber das Komitat Seher ging

ein furchtbares Unwetter nieder Jn mehreren Gemeinden
mußte der Hagel mit Schaufeln weggeräumt werden Jn
der Gemeinde Cazor flüchteten mehrere Frauen unter eine
Brücke um dem entſetzlichen Hagelwetter zu entgehen Hter
mußten ſie ſtundenlang ſtehen Das Waſſer ſchwoll immer
mehr an und wurde immer reißender Schließlich riß der
zum reißenden Strom angeſchwollene Bach mehrere
Frauen mit ſich fort und dieſelben ertranken Jn
Stuhlweißenburg ſchlug der Blitz während des AUnwetters
in mehrere Häuſer und entzündete dieſe ſo daß ſie total nie
derbrannten

Liebesdrama
H Wien 10 Juni Auf dem hieſigen Friedhofe wurde

ein junger Student ſowie eine 15jährige Gym
naſiagſtin erſchoſſen aufgefunden Beide ſind Kinder hoch
angeſehener Familien und haben die Tat aus unglücklicher
Liebe getan Der Doppelſelbſtmord ruft in der Stadt
großes Aufſehen hervor

Verhaftete Hochverräter
H Petersburg 10 Juni Auf Weiſung der hieſigen

Staatspolizei wurden in Helſingfors acht und in Vy
borg neun Perſonen wegen politiſcher Umtriebe und Hoch
verräterei verhaftet Ueber die Einzelheiten herrſcht Still
ſchweigen

Sieg der türkiſchen Truppen
H Konſtantinopel 10 Juni Nach einer Depeſche

Oberkommandanten iſt Junik der Schlüſſel un
ſtrattegiſch wichtigſte Ort von Matiſſias von den
türkiſchen Truppen nach hartnäckigem Gefecht genommen
worden

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

T Z Wir öffnen grundſätzlich jedem Abonnenten e
ſich als Abonnent legitimiert die Spalten unſeres Sprechſaale
um Dinge zu erörtern die öffentliches Jntereſſe haben D
gleichgültig ob wir dieſelbe oder eine andere entgegengſesn
Auffaſſung haben Die Zuſchriften müſſen nur in einer For
gehalten ſein die keine beleidigenden Abſichten zeigt zA B in Br 1 Jhr Nachbar hat allerdings ein Einſprus
recht Verſtändigen Sie ſich alſo mit ihm 2 Gewiß könper n
die Möbel pfänden falls ſie dem Mieter gehören und nicht e

auf Abzahlung gekauft ſind dasT 8 Sie haben nach S 19 des Einkommenſteuergeſeße Sie

Recht für 3 Kinder eine Stufe abzuziehen Evtl Merſe
s beſchwerdeführend an den Regierungspräſidenten in
urg Lehrer E T 1 Der Hotelwirt hatte kein Recht da

2 Von einer Entſchädigung iſt in dieſem Falle leine Sgnn
geſehlich berechtigter Grund zur Kündigung geſundheitliche

gung vorlag 3 Halten wir für ausgeſchloſſen Wenn
unter Zwang gegebenen 50 Mark zurückerſtattet haben

ſteſſungskomitee in Brüſſel Anz iſt Näheres nicht beket

e Sie ſich am beſten einen Rechtsanwalt AusLauchhammer Sie erhalten ausführliche Auskunft von
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